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Killer-Schmidli  
Stiftung

S T A N Z E R E I

Jonas Guggenheim  
fehlt uns ...



EINE  
BEGEGNUNG
Ich bin sehr jung auf eine sehr  
alte Welt gekommen.

Werfen Sie Ihren  
alten Schmuck  
nicht weg.

Nein? Ich bin sehr froh  
über ihre Antwort:  
Sie sind aufrichtige  
Menschen, frei heraus,  
ohne Umschweife.

Rahel Sohn  
Andrea Kirchhofer
Arnaud Duvoux
Bruno Strüby
Werner Bodinek

Piano 
Violine 

Akkordeon 
Bassklarinette 

Rezitation

Arrangements 
Lichtdesign 

Erik Satie Turm 
Konzept

Jonas Arnet 
Edith Szabo 
Girod Gründisch 
Rahel Sohn 
Werner Bodinek
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Eine Co-Produktion von Rahel Sohn, Werner Bodinek,  
Zugluft und der Stanzerei Baden. 
Mehr finden Sie unter: satie.zugluft.net

Studie fü
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Selbstportrait von Satie
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Erik Satie ist ein Bohémien,  
The Velvet Gentleman, der Beamte 
mit Melone, einer, der viel Wert auf 
seine äussere Erscheinung legt.
Besitzer eines Cordanzuges in 
siebenfacher Ausfertigung und 
zahlreichen Regenschirmen,  
die er nie öffnet, ein Klavierspieler 
im Chat Noir auf Montmartre,  
ein Trinker, der zweite Pianist im
Kabarett Auberge du Clou,  
ein «Monsieur le Pauvre»,  
ein mittelloser Klavierspieler,  
ein ehrenamtlich Engagierter der 
Kinder- und Jugendbewegung, 
Gemeinderatsmitglied, einer der 
ersten multimedialen Künstler, 
natürlich ein Komponist, der zu 
wenig < hip > war, sehr jung auf  

eine sehr alte Welt gekommen,  
der heute wiederkehrend aktuell ist, 
der antikapitalistische Mystiker, 
Humorist mit einem Hang zur  
Esoterik, Satiriker, Autor, Zeichner,  
ein kompositorischer Dilettant,  
Mitglied des Comité radical- 
socialiste, 1914 Beitritt zur Interna- 
tionalen, 1921 Mitglied der pro-  
sowjetischen kommunistischen 
Partei, flinker Unterhaltungsmusiker, 
ein Verrückter, ein Avantgardist, 
ein Taschenspieler, nach einem 
zweiten späten Anlauf Abschluss 
an der Schola Cantorum in Paris 
mit Auszeichnung, ein Schreck der 
Grosskritiker. 

Gnossiennes No. 1 
Enfantillages Pittoresques (1913)
Je Te Veux (1897) 
Prélude du Rideau (1917)
Pièces Froides No. 2 (1897)
Choral inappétissant 
Le Bain de M

er (1914)  
Tennis (1914)  
Tango (1914)

Vexations (1893)
Tapisserie en Fer forgé (1917)
La Diva de l’Em

pire (190
4) 

Petite O
uverture à danser (1897)

Préludes Flasques pour un Chien No. 1 (1912)
Jack in the Box (1899)
Em

bryons Desséchés No. 3 (1913)
Avant-dernières Pensées (1915)


